
Festessen anläßlich der 
Einweihung der Franziskanerkirrhe in Freising 1611 

Von Rudolf Goerge 

Ein Freudenfest war's für den Fürstbischof Ernst von 
Bayern, für Pater Franz Aempherle und seine Mitbrüder 
und für die Freisinger Bevölkerung, als am 30. Oktober 
1611 die erste Klosterkirche der Franziskaner am Tiber 
in Freising eingeweiht werden konnte. Die Franziskaner, 
die ursprünglich als Domprediger nach Freising berufen 
worden waren, sollten nun Glauben und Frömmigkeit 
der Freisinger erneuern, wie der Jesuitenpater Joachim 
Meichel in seinem Gedichtzyklus • Templa Frisingens:iac 
auf die Freisinger Kirchen 1614 meine:' 
•Condita Templa Tibi, Francisce, recencia cemis, 
Coenobiumque recens estTibi iure datum; 
Nam, quae de antiquä pictate remiserat ante 
Per te Frisi.oga est in pietate recens.« 
•Neu erstand, o Franziskus, zu deiner Ehre ein Tempel, 
Deinen Söhnen mit Recht ward ein Kloster geschenkt. 
Denn was Freising verlor vordem an fromme.r 
Gesinnung, 
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All das wird ihm gewährt jetzo aufs neue durch dich!c 
Schon 1601 hatte der Fürstbischof Ernst von Bayern den 
Franziskanerpater Franz Aempherle als Prediger auf die 
Domkanzel berufen und ihm zusammen mit seinen Mit­
brüdern ein einfaches Haus in der oberen Stadt nahe dem 
Haus des Stiftsdekans von St. Veit überlassen. Später 
bezogen die Patres eine Behausung am östlichen Dorn­
berg. 
Am 2. April 1610 kaufte dann der Fürstbischof für die 
Franziskaner ein Haus mit Garten, der • Taberc oder 
• Tiberc genannt, •aus sonderbarer churfürsdicher Af­
feccion„ und vermachte es ihnen als Eigentum abgaben­
frei zum Geschenk. 
Bereits ein Jahr später war das K.lösterchen bezugsfertig. 
Doch erwiesen sich die Gebäude und die Kirche als zu 
klein. Zur Erweiterung kaufte man erneut 1613 • im Wai­
zen• Häuser auf. Die Vermehrung der Ordensbrüder auf 
zwölf Personen machte 1619 eine weitere Vergrößerung 



der Klostergebäude erforderlich. Damals wurde die 
Gemeinschaft vom Hospiz zum Konvent erhoben. 
Schließlich wurde 1630 ein dritter Kirchenbau begon­
nen, aber wegen der schweren Kriegszeiten ersc 1642 
vollendet. Eine schreckliche Feuersbrunst am 26. Juni 
1661 äscherte dieses Gotteshaus ein. Die neue Franziska­
nerkirche wurde schließlich und endlich am 4. Sonntag 
nach Pfingsten 1665 eingeweiht. 
Gegen Ende des 18. Jahrbundens machte sich die Kir­
chenfeindlichkeit bemerkbar. 1783 mußte die Zahl der 
Franziskaner, dje auf 32 gestiegen war, um dje Hälfte 
reduziert werden. Am 30. April 1803 erfolgte die Auflö­
sung des Konvents. Ein wichtiges Kapitel Freisinger Gci­
stesgescruchte, das rund 200 Jahre umfaßte, war jäh abge­
brochen worden. 
Gottlob wußte aber 1611 noch kein Mensch ec:was vom 
späteren Schicksal des Klosters, als man damals die 
kleine Kirche feierlich konsekrierte. Ejn Freudenfest 
wurde damals veranstaltet und ein Freudenmahl dazu! 
Die sonst so asketischen Barfüßermönche hielten zusam­
men mjt einer AnzahJ illustrer Ehrengäste ein Festban­
kett, das sich sehen und schmecken lassen konnte. 
Eine genaue Rechnungsaufstellung und die dazugehöri­
gen Belege geben Aufschluß darüber, welch feine Köst­
Lichkeiten damals verspeist worden sind~ 
Zum Trinken reichte man erlesene Weine. Auffallend ist 
das reiche Angebot an FLSchen, das aus Freising, lsma­
ning und München angeliefert wurde. Mit Wild und 
Geflügel wurde ebenfalls nicht gespart. Der Bäcker 
besorgte Brot und Semmeln, und der Metzger schaffte 
Fleisch und WurSt herbei. Die GewürLe und exotischen 
Früchte, die der Freisinger Apotheker nicht besorgen 
konnce, mußte ein Handelsmann aus München bringen. 
Der Frater Koch war beim Zurichten eines solch üppigen 
Banketts einfach überforden. Deshalb mußten ihm der 
Stadtkoch und die Köche der Klöster Weihensrephan 
und Indersdorf zur Seite stehen. Kuchelbubcn und ein 
Abspüler hanen die knechtlichcn Arbeiten zu verrich­
ten. 

Verzeichnuß iiber daß H. Fra11cisa CapeUen alhir Zu Frei­
ringen, den 30. Octobris 1611 firgangene ConsecratJon zu 
Kuchel vnd Kheller, in allem aufgangen ist 
Nr./ 
Ersdich fir 4 Vi Eimer, 28 Maß Neckher­
wein~ 1 Eimer zu 70 ß, mache vermög des 
Weinzalers zu München Johann Pollners 
beyligend ZettJ No. 1 
Den Auflegern von dem Wein bei denen 
H . Franciscanem in Kheller Zulegen 
Mer 1 ~ Eimer Osterwein 
Dem Degenhard Vischer für 6~ Pfd 
Aal, 1 Pfd. 52 kr, macht 
Dem Stebcrl Vischer fir 5Vz Pfd. Ferchen! 
yedcs Pfd. 32 kr., mache 
fir 2 Vi Pfd. Khärpfcn 
firain WaJer5 
fir 8 Pfd. Äsch6 dem Vischerzu 
Jßmaning bezalt 
den Herrn Franciscanem vmb gleser 
bez.alt 
Vmb4 Capaunen7 

49 f1 34 kr 1 dJ 

l2 kr 

5 n 10 kr 2 dJ 

2 a 56 kr 
22 kr ldl 
30kr 

1n36kr 

10 
1n36kr 

Hl Fnm1JJlws w11 Msui. ~der Fmsv1ger Domk.u1ztl, 161412J von 
Elias A11gmr1a1r gesch11112L. Hie prrdigtm d~ Fm11wka11~rm nmd 
200 }1JJT't /1111g. f<ow1 Rudull Coai;c, Frruang 

Vmb frischen Putter 
fir6Pfd. Äsch6 bezalt 
Vmb Khrepsen 
fir 5 Sponfärl1 bczalt 
VmbAyr 
Nr.2 
fir 2 Capaun7 

4 Genß so die Göttllcoferin khauffc 
1 t Wüdl9 Lerchen 
den Hoff mezger vmb ain Khalb, so 
41 Pfd. gewogen, 1 Pfd. 8 ß, macht 
VmbLüngel 
fir 2 Khalbskhöpf 
ltem mervmb Vögel bezalt 
V mb geselchte Rennckhen 10 bezalt von 
München 
Mervmb 10Wüdl9 Lerchen von 
München bezalt 
Holippen11 zu 
firObst 
Nußenzu 
Fier Rannen~ Kren~ Petersil vnd anders 
Kreuclwcrch bez.alt 
Nr.J 
Dem \'(/j)helm Schizinger lt. Zctcls Nr. 3 
bczalt 
widerumb dem Michael Pöckhen vmb 
brodt bezalc 
Nr.4 
Dem Hoffpeckhen alhir lt. Zcttls Nr. 4 

lfl 8kr 
lfl 2kr 

20 kr 
50kr 
19kr 

28kr 
1 n 16 kr 

44kr 

1n34 kr 
7kr 
8kr 

36kr 

4 f1 

30kr 

40kr 
40kr 
l2 kr 
8kr 

40kr 

20kr 
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bezalt 
6r 29 P{d. schmalz yedeß für 9 kr bezalt, 
macht 
Drey P{d. Kherzen 
Jtem für4 Jndianiscbe Hannen14 

6r 2 P{d. Canari ZuckhertS 
Dem Veit Eißzepfen, Viscbcr, für 9~ Pfd. 
Khärpfen, 1 Pfd. zu 9 kr, bezalt, macht 
Nr.5 
Vmb 6 Pfd. Sälmbling!6 dem Seiz 
V1Scher, IL Zenls 
Nr.6 
Dem Apotbeckher alhir lt. Zenls bez.alt 
Nr.7 
Hannsen Waizenpaur, Mezgem, lt. Zettls 
bezalt 
Nr.8 
Dem Stattkoch alhir lt. beyügenden Zettl 
bezalt 
Zwayen Kuchelpueben 
Ainem Abspieler 
M. Geörgen Khoch zu Weyhenstepban 
trünckhgeldt geben 
Ainem Potten nach München 
Ainen Potten nach Eitting wegen des 
Schmalz geschickht, ponenlohn 
Ponenlohn nach Onenburg vnd 
Massenhausen vmb Hasen vnd 
Schnepfen 
Ainen Potten nachjßmaning vmb V1Sch 
albcr Zubringen geschickht, 
Pottenlobn bezalt 
Ainen Ponen nachjnJersdorf vmb 
den M. Jacob Koch geschickht, 
Ponenlobn geben 
Ainen Ponen nach München bey der 
Nacht vmb alle.rlay sachen geschickht, 
weil der erste nichts gebracht, doppelt 
ponenlohn geben 

Zettl No. 1 (fehlt!) 
Zm/No. 2 
]tem hab ich MarquartDrött, Casten­
breitter auf beuelch Herrn Negle Zwen 
Kappaun7 kaufft, ain Ffund 14 kr, duett 
ZettlNo.J 
Ao. 1611, 27. Oct. 
2 b Amproßin Mandl17 zu 30 kr 
2 b khopemcra18(?) in saltt zu 14 kr 
1 b gantzen pfefer zu 44 kr 
2~ b pännsan Khäß19 zu 24 kr 
6 frische lemonj20 zu 6 kr 
6 pommerantzen21 zu 3 kr 

4fl 30kr 

4 fl 21 kr 
24kr 

6 fl 
1ß20kr 

1fl23krtdl 

5fl12kr 

11fl21kr 

5fl20kr 

1ß40kr 
12kr 
4kr 

1 fl 
30kr 

6kr 

9kr 

12kr 

18kr 

lß 
124 f1 15 kr 2 dJ 

1 fl 

28kr 

28kr 
44kr 
54kr 
36kr 
18kr 

Summa 40 -kr 

Wilhalm Schilzinger, Handlsman Zu München 
Zeu/No.4 
Zu vermcrckhen, was ich die 
Erwüemigen Herrn Barfueser den 
30. tag Octobris für Brott vnd Mell 
geschikht hab, wie volgt: Jtcm den 
30. tag Octobris bey meinen Diennem 
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geschikht gannz vnd halb Khraizer 
Sembl 1fl30kr 
Mer Rockhen Leibt vmb 1 fl 
Jtem mer bey ainem Khnaben Rockhen 
Mell ainen Mezen thuett 1 fl 
Jtem mer gehollt 15 Mäsl Sembl mail!2 
das MäßJ vmb 4 kr thuett 1 fl 

Summa thuett 4fl 30kr 
ZettlNo. J 
Den 30. Octobris Ao. 1611 bat der Edl vnd Vest Herr 
Alexander Negel, Fürscl. Cammer vnnd Hoff Rath, 
Secretarius alhir, Auff die Mahlzeit Zu Herrn Parfuesser, 
München, gelt vmben 6 Pfd. Sälbling!6 

ains zu 52 kr, tbuct 
Valeothin Seiz, Fürsd. Hoffischer, alhir 
Den 5. Novembris bezalt worden. 
Zettl No. 6 

50 12kr 

Venaichnus was für die Erwürdige vnd Geistliche Herrn 
Fraociscaner auf die Khirchweichung ist abgeholdt wor­
den, wie volgt: 
Erstlieben den 27. Octobris Ao. 1611 
20 Marcipan weckhl 
20 Lckiechl" 
1 h Zukher Brott 
Allerlay Conf ect 1 h 
6 b Zwespen24 

1 Lott Saffran 
2 Lott ganz Zimet 
2 Lott ganze NegeJenlS 
~ b gestossen Pf cff er 
V. b gestossenjonber26 

1 Lott gstossen Zimet 
den 28. dito Paun Ohll27 ~ h 
Weirach ~h 
2 Lon Rauch Zelte128 

den 29. dito 1 ~ h Paun öhll27 

l h Ambrosin Mandl 17 

1 b wein~er-29 
Zibeben ~h 
3 gestattl Kitten Latwerg31 

~ Lott Musca~lie32 

6 Pomeranzen2 

Den Ersten Novembris 1 ~ Paun Oh1J27 

Reis V.b 

2 fl 
50kr 
48kr 
48 kr 
30kr 
30kr 
12 kr 
6kr 

26kr 
12 kr 
6kr 

tOkr 
32kr 
20kr 
27kr 
36kr 
11 kr 
t4kr 

1fl33 kr 
5kr 

15 kr 
27kr 
2kr 

Summa tbuett 11 fl 21 kr 
Hanns Rattenperger, Apotheckher 
ZettlNo. 7 
Verzeicbnus, was der Edl vnnd Ehrnvest Herr Alexander 
Negele Churf. DhL Freisingischer Hof: vnd Camcr 
Rath, auch Secretari alhir, Auf dje Khirchweich der 
Herrn Franciscaner Khirchen alda von mir an Fleisch hat 
bolleo lassen 
Erstlich 70 PEd.jung fleisch, 1 Pfd. zu 
8 ß da, thuet 2 fl 4 ß 20dl 
Mer 50 Pfd. Rindtfleisch, ains zu 
11 ß dl, tbuet 
Vmb prißll vnd Lungl 
Vmb KhalstkhopP4 
6r 3 Kha.lstkhöpP4 Zu buzn 

2 fl 4ß lOdl 
toß 1 h 

14dl 
14dl 

Summa thuet aJlcs 5 fl 3ß 8~dl 
Hannß Waiznpaur, Mezger alhir 



l.ettl No. 8 
Venaichnus, was ]erg Blasy, Stath Koch alhir,Jn das Par­
fueser Closter geben hat, wie volgt: 
Emlich zu den Sülzen darfür 4 ba.z. 
Mer fürs bluct vnd Dänn darfür 5 ba.z. 
Mer für l P{d. Spöckh, darvir 7 kr 
Mer für den Hochruggen!5 darfür 24 kr 
Mcr geben bratwürst darfür 18 kr 
Mer 5 Sponsau8 gebuzt, darfir 15 kr 

thuet alles Zusamen 1 fl 40 kr 
den 3 tag november ist die Zenl bezalt worden. 

Amnnk101gtn: 
1 ja«him M~el., SJ: Tcmph Fcisingcruia ... lngolnadc 1614, 8. -

Tcm_Pla Fri.smgmsia, Preislieder 2uf <üe Freisinger Kirchen aus dem 
17. J~rhundcn. In: KJeine Veröffentlichungen des Histor. Vereins 
Frcisin~ 2 (1914) l2- l9 (hier l6). - Vgl F. Stoies: Jcnchim Meichd.s 
Büchlein ,Templa Fri.singcruia'. ln: Feng;abe des Deutsdien lnstiruu 
der Univcnitä1 Nijmegen. Paul B. Wessels zum 65. Gebunsug. Nij­
megen 1974, 75-97 (hier: 87). 
Das Franziskanerkloster befand sich an der Stelle. wo heute die 
Grundschule S1. Korbinian sich befindet. Vgl. V. Grridnrr: Gcrma­
nia Fran~a, Tom. 2. Innsbruck 1781, S. 281-284. - M. t1. Deutin­
gn (Hrsg.): Die älteren M;itrikcln des Bisthums Frcysing. Tom. 1. 
München 1849, S. 22lf. -}. B. PrtthtL· Die Fram.iskaner in Freising. 
In: 2. S;immdbbn des Histor. Vereins Freising (1895) 46-109. -
B. Lins/H. Bkilmmnn: Du ehern. Fram.iskanerklostcr in Freising/ 
Obb. In: Bav:ui2 Franci.sca.n2 Antiqua 1 (1954) 127- >48. - P. RMf: 
Sikuhri.ution und Bayerische Sl2:ltSbibliochck, Bd. 1. Wiesb;iden 
1962, S. 185-191. - W. ßn;ggn/R. G«rge: Die Kin:hen der PhrreiSt. 
Georg - Freising. München u. Zürich 19n, S. 26f. 

J München HStA: HL l Fasc. l20/Nr. 11 Die Abschrift erhieh ich von 
einem guten Bekannten, dem ich herzlich dmkc! - Einen guten Ein­
druck von den Kochküns1cn und den Tafd.sinen der d;im;iligen Zeit 
vcnni1tdt bcispielsweise/Mmx RMmpoh/: Koch vnd Kdlermeistctty 
••• ;in ug geben Durch Meister Sebastian ..• Frankfurt 2. M. 1581; 
und Odi/o Schrrgtr. Der vorsichtige und nach heutigem Gcsc:hnu.c:kc 
wohlcrfahmc Speismeister. Augsburg 1778. 
Bei der Deutung der beute unbekannten Begriffe waren hilfreich: P. 
A. Mmioli: Krcuncrbuch ... j e12t widcrumb •.. gemchm ... Durch 
J. Cmtcrarium. ) , Aufl. Frankfurt ;i. M. 1600. - }. Grimm w. W. 
Grimm: Dcucsches Wörterbuch. Leipzig 1854-19n. - /tf. Lexzr: Mic­
tdhochdcutsdies Wöncrbuch.1..cipug 18n-1878. -J. A SdJrM/Jer: 
&ymsches Wörterbuch. 2. Ausg. München 18n-1877. - Brock­
haus-Enzyklopädie. 17. Aufl Wiesb;idcn 1966-1974. - Meyus Enzy­
klopid. Lexikon. Mannheim 1971-1981. 

' Ncclurwcin; vs:l. Sehreiter 229: ·Ocr Ncclwwc.in ist nicht so hitzig, 
sondern vid gelinder, a.IS der MosdMi.n; doch ist er sehr lieblich zu 
trinken, und tauget zum Schnuuscn am besten, wtil er nicht so fast 
in Kopf stciget. Sonst saget man von ihm: Neckerwcin, Schlccker­
wcin.• 

•Ferche = Forelle; vgl. Schregcr, 96: ·Dicstr Fisch hat ein mürbes, 
unes und wohlschmcckcndes Fleisch, so gar leicht zu vcrdäucn. Es 
giebt eine gute und gesunde Nahrung; tauget also für gesunde und 
kr2nke Leute.• 

l Welse, lwpfcnihnlicher Ftsdi. 
• Asche, Lachsfcsch. 
1 K;ip:aun "" gemisteter, verschnittener Hahn; vgl. ~J'ilih 2lr: •Ein 

K2pp;iunen kocht in seiner eignen suppen/ mit M lüt vnd gaot· 
z.cn Pfeffer auch mit geschnittenen Jn~r vnd mit Petersilien wurt­
zd/ so ist es herrlich vnd gut.• 

1 Sp20ferkel. 
' Nach Schmdler 0, 858 besteht ein • Wildlein V-ogel aus einem 

Gebinde von vier Stücken•. 
10 Renke = edler Süßwasserfisch. 
11 Hohlbippcn "' gedrehte W;iffdn. 
12 Ra.nnc = Runkelrübe. 
0 Kren = Meerrettich; vgl. Sc:hregcr 200: •Er wird insgemein auf 

einem Reibeisen klein umcbcn, gckochet und auf den Ttsdi zu dem 
Fleisch, und Fischspeisen gesca.et, und geschieht gar wohl, indem er 
die h;ircc, zihc, grobe und schleimichte Speisen lrdflich vcrbessat 
und vcnchrct.· 

14 lndWüscher H;ihn = Trudi;ihn; vgl. Schreger 52: •Die großen wil­
sche Hahnen, wenn sie wohl saftig ~cbratcn worden, sind nicht zu 
vcr.ichtcn. Das Flei.sc.b ;iuf der Brust. \St wegen seiner Zänlichk.eit cLi.s 
beste und gcsiiodem; m ;indem Tbeilcn des Leibs aber ist es insge-­
mcin hart und zähe. und folglich schwer zu verdäucn.• 

is Besonders feiner Zucker von den KanIDsc:hcn 1 nscln. 
16 Salm, Lachsfisch. 
11 Ambrosinische Manddn =süße M;inddn. Vgl. J. S. Elsholtt, Neu 

aufgelegter Garten-Bau, Leipzig 1715, l02: •Öic Ambrosinen, -1-
cbe didt und rund von gc:stalt, aber die dclicateStcn unter illen.• 

11 Vidlcicht sind !Upan gemeint? Vgl. dazu Sc:hreger, 210: •Mm brau­
chet sie zu aller!Wid Fischen und iahmen Gc{lü~d, wie 2uc:h w dem 
Kalbfleisch, und S;ihccn, wodurch dmn die Fleisch, und Fuchspei­
sen wohlgcschm;ick, sondern 2uch dergestalt \modert werden, d2ß 
sie nicht so leicht faulen mögen.• 
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" P.umesan~; VJt). Schreger 127: ·Der P.umes:mkis, so zu P.uma in 
Wilschland aus Esclsmilch gemacht wird, in so gut. und dclic:u„ daß 
ihn sogar der türkische Kaiser auf seine Tafel tragen läßL• 

10 Limonen = Zitrooenan.. • 
11 Pomeranze = Bitterorange; vgl. Schregcr 209: ·Der Citronen, und 

Limooiensaft schicket sich gar wohl zu den Fleisch, und Fischspei­
sen, indem er dieselben mürber und zarter machet . .. • 

n mali = bestimmu:s Maß. 
"Leckkuchen, Lebkuchen. 
14 Zwetschgen. 
u Gewürznelke; vgl. Schreger 194: ·Sie sind ein überaus kriftigcs 

Gewürz., und augen sehr wohl zu Fleisch, und FISdupeistT1; indem 
~ie dicstlbcn bestens Vl!tbessem, und gesünder nuchen.• 

26 Ingwer; VJt). Schregcr 184: ·Der lngwcr \'O'bessen sowohl die 
Fleisch- afs andere SpeistTI, und giebt ihnen einen sehr guten 
Geschmack. Mm kann denselben entweder ganz oder gcsrosscn 
daran chun.• 

11 Baumöl = Qli,=öl; vgl. Schreger 213: ·Das Baumöl brauchet man 
vicJJaltig in der Küche, als zu Salaten und anstatt des Buners an ver­
schiedene Speisen, f'asche und Backwerke, zum Rösten und Bracen, 
:auch zum Marinircn cu:. Und ist man gar wohl daran, denn das 
Baumöl verbcsscrt und milden die Schätfe und Säure. daß sie die 
innerlichen Thcile des Magens nicht angreifen, noch \'Cr'lca.cn 
köMe.• 

zt Back...,-erkan. 
19 Weinbeucn; vgl. Schreger 217: •Man brauchet sie zu unterschiedli-

chcn Speisen, wodurch dieselben so wohl süß, als angenehm 
gemacht werden.• 

.IO Große Rosinen; vgl. Schreger 217: ·Die Zibeben brauchet man bst, 
wie die Weinbttrlein, haben auch bst gleiche Kraft, außer, daß sie 
den Dum besser löschen.• 

'
1 Gcsanel = Schachtel; Kitte = gewisse Menge; Latwerge = Leck­

Wlll'C. 

'
1 Muskatblühe = Gewürz; vgl. Schl"Cßcr 193f: ·Die Muscatblühtc ist 

kräftiger als die Nuß, weil sie wc.it flüchtiger, subtiler und durchdri.n­
gender ist; daher wirft man solche wegen ihrer durchdrin!icndcn 
Kraft fast in alle Speisen. Es ist kein Gewürz., welches die Speisen so 
angenehm und ~csc:hmack machet. als diese Blühte.• 

»Brustdrüse: vgl. Schmeller 1, 365: • ... <hs feinste, milchweiße 
Fleisch, welches sich an der Lunge und am Halse eines Rindes, Lam­
mes, crc., befindet.• „ Kalbskopf war eine besondere Delikacessc; vgl. Rumpoh lS r. und 
Scnreger 302: ·Sied den Kalbskopf in ~csalunem Wasser ordentlich 
ab ..• Hier.auf röste geriebenes Brod m Butter fein gelb, gieß einen 
halben Schoppen Weinessig und ccwas Wein daran, tliu Zucker, Pfef­
fer, Muscatcnblum.co, Citroncnscheiben, Rosinlcin, und ein wenig 
abgcscbilte Mtnddn dazu, und laß alles zusammenkoc:hen ••• • 

n HOchriic:km, Riickgra 
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